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Amtliches.
Abhaltung von Prüfungen im Hufbeschlag

an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede.
Für Schmiede, welche die in Artikel 1 des Gesetzes vom

26 . April 1885 , betreffend das Hufbeschlaggewerbe , vorge¬
schriebene Prüfung behufs des Nachweises ihrer Befähigung
zum Betrieb dieses Gewerbes erstehen wollen, findet u . a . an der
Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Reutlingen am 31 . Juli
1908 eine solche Prüfung statt. Diejenigen Kandidaten,
welche diese Prüfung erstehen wollen und sich nicht an dem
zur Zeit an der betreffenden Lehrwerkstätte im Gang be¬
findlichen Lehrkurse beteiligen , haben ihr Gesuch um Zu¬
lassung zu der erwähnten Prüfung bei dem Oberamt,
in dessen Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet,
spätestens drei Wochen vor dem festgesetzten Prüfungs¬
termin vorschriftsmäßig einzureichen . Bedingung für
die Zulassung ist der Nachweis der mit Erfolg bestan¬
denen Lehrzeit im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen
Tätigkeit als Schmiedgeselle , wobei die Zeit der Beschäftigung
im Hufbeschlag besonders angegeben sein muß . Die urkund¬
lichen Nachweise hierüber, d . h . die von den Ortsbehörden
beglaubigten Zeugnisse der betreffenden Meister sind mit dem
Zulaffungsgesuch vorzuttzen.

Tagespolitik.
Die Umwandlung der russischen Gesandtschaft

in Stuttgart in eine Ministerresidentur ist von der rus¬
sischen Reichsduma am Samstag beschlossen worden.

In der Budgetkommission des badischen Land - ,
tags wurde die Anfrage gestellt, ob die geplante Tal¬
sperre im Murgtal auf die Ausführung des Bahubauesund die Verhandlungen mit der württembergischen Regierung
wegen der Fortsetzung der Murgtalbahn Einfluß
haben könnte . Darauf teilte die großherzogliche Regierung
mit, daß die beiden Unternehmungen mit einander nicht zu¬
sammenhingen und durch die Bahnanlage dem anderen Pro¬
jekt keine Schwierigkeiten entstünden . Die Verhandlungen
mit der württembergischen Regierung wegen der Fortsetzung
der Murgtalbahn seien im Gange und soweit gediehen, daß
ein Staatsvertrag in Bälde zum Abschluß gebracht und
vielleicht noch dem jetzigen Landtag vorgelegt werden könne.

Zum Eulen bürg - Prozeß haben weitere 16 Per¬
sonen aus München und den Vororten Vorladungen für die
nächsten Tage erhalten. Unter den neuen Belastungszeugen
befinden sich sieben Starnberger Fischer und drei Mitglieder
der preußischen Gesandtschaft . — Vor dem Schwurgerichtssaal
ist das Polizeiaufgebot verstärkt worden. Wie verlautet,
hat Oberstaatsanwalt Jsenbiel erklärt, daß er in den Pausen
belästigt worden sei . Als neuer Zeuge ist Oberhofmarschall
Graf August Eulenburg erschienen, der nach kurzen Er¬
klärungen des Justizrats Bernstein gestern als erster Zeuge
vernommen wurde. Hieraus wurde Milchhändler Riedel-
München vernommen. Während der Vernehmung Riedels
mußte Justizrat Bernstein den Saal verlassen.

Die neueste H a r d en - „ E nthüllu n g
"

, der
Spiritismus des Fürsten Eulenburg habe höchst schädlich auf
die Umgebung des Kaisers eingewirkt , der Kaiser habe selbst
spiritistischen Sitzungen beigewohnt und lange Zeit in seiner
Uhr ein Stück Zeug getragen, das angeblich nach einer
Geistererscheinung zurückgeblieben war , wird offiziös als
„ glatt erfunden" bezeichnet.

* »
Die Berliner amerikanische Kolonie veran¬

staltete am Samstag zur Erinnerung an die Unabhängig¬
keitserklärung der Vereinigten Slaaten eine Feier, bei welcher
auch der neue Botschafter Hill das Wort ergriff . Er wies
auf die große Zahl der Amerikaner hin , die in Berlin leben
und fuhr dann fort : Unsere Wohlfahrt und unser Glück sindbis zu einem gewissen Maß bedingt durch gute Beziehungen
zu allen anderen Mächten der Welt . Daher erfüllt es michmit großer Genugtuung zu sehen, daß in diesem mächtigenStaat so viele unserer Mitbürger heute leben oder sich
vorübergehend aufhalten, um als Bindemittel zu dienen
zwischen unserer großen Republik und diesem großen Reicheund die, wenn sie nach Amerika zurückkehren, bemüht sein
werden , dieses Band zu befestigen, das jetzt schon vorhanden

ist und in Zukunft fester und fester werden wird. Ich danke
Gott , meine Freunde, daß so mancher amerikanische Bürger
eine deutsche Frau lieben gelernt und geheiratet hat . Ich
bin glücklich zu sehen, daß amerikanische Frauen nach Deutsch¬land geführt worden sind . Ich kann nur annehmen, daßin Zukunft diese Mischung unserer Völker , diese Verknüpfung
von Familienbanden, ein Netzwerk über die See herüber¬
schaffen wird, durch das beide Volker zu enger Freundschaftverbunden werden . Und so laßt uns jeder nach seinen be¬
scheidenen Kräften darnach streben , daß diese Beziehungen
immer fester und enger werden , und da wir heute unsere
nationale Unabhängigkeit in dem mächtigen und einigen
Deutschen Reiche feiern , so laßt uns auch darnach streben,
diesen anderen Gedanken der nationalen Wechselbeziehungen,
Freundschaft und Loyalität vor den hohen Grundsätzen von
Recht , Gesetz und Ehre, mit allen Kräften zu bestärken. >

* *
-I-

In Mülhausen i . E . haben bei den Nachwahlen
zum Gemeinderat die Bürgerlichen sämtliche noch zu besetzen¬
den fünf Sitze des Gemeinderats erobert. Nunmehr besitzen
die Sozialdemokraten ebenso wie in Straßburg keinen
Sitz mehr im Gemeinderat.

* *

Präsident Fa llieres über Zeppelins Luft-
schiff. Bei einem Diplomatenempfang hat Präsident Fallieres
folgende Aeußerungen über das Luftschiff Zeppelins gemacht:
Es ist nicht zu verkennen , daß der jüngste Aufstieg des
Grafen Zeppelins eine hochbedeutsame Erscheinung auf dem
Gebiete der Luftschiffahrt ist, die noch umso sympathischer
berührt, als der Graf sich seines Sieges so bewußt war , daß
er sich nicht scheute , die Gewähr zu übernehmen für das
Leben von regierenden Persönlichkeiten . Ein derartig
sicheres Gefühl muß die verdiente Achtung
f ' nden , und ich kann nur wünschen , daß es den französischen
Luftschiffen gleichfalls in Kürze gelingen wird, mit den
deutschen Erfolgen gleichen Schritt zu halten. Wenn auch
Frankreich unter den Nationen , die Luftschiffe in größerem
Maßstabe bauen, noch immer eine führende Stelle einnimmt,
so darf man doch auch in Zukunft nicht bei den erzielten
Erfolgen stehen bleiben ; es ist vielmehr das ureigenste
Interesse der Republik, den deutschen Erfolg durch
einen v o l l w erti gen fr anzö s is ch e n z u quittieren.

In Paris hat die Vereinigung der Sozialisten des
Seinedepartements eine P r o t e stv e rs a mm lu n g gegendie Reise des Präsidenten Fallieres nach
Rußland veranstaltet. 2000 Personen nahmen an der
Versammlung teil , darunter viele russische Flüchtlinge. Die
Redner kündigten an, daß diese Versammlung nur ein Vor¬
spiel zu einer allgemeinen Protestkundgebung in
ganz Frankreich bilde . Der sozialistische Deputierte
Sembai hielt eine Rede , in der er unter anderem sagte:
„ Ta man will, daß Präsident Fallieres eine Reise unter¬
nimmt, so erkläre ich, daß es eine Reise gibt, für welche
ich stimmen würde, eine Reise nach Berlin. Wir wollen
den Frieden und vor allem den Frieden mit Deutschland,
und unser hauptsächlichstes Bemühen wird darauf gerichtet
sein, unsere Regierenden zu zwingen , den Deutschen die Hand
zu reichen, anstatt ihnen die Faust zu zeigen " .

Landesnachrichten.
-ll Rotfelden , 6 . Juli . Der hiesige Gesangverein hielt

am Nachmittag des gestrigen Sonntags ein Gartenfest,
bei dem sich Nachbarvereine aus Effringen, Ebhausen, Min¬
dersbach und Pfrondorf und zahlreiche Gäste aus der Um¬
gegend einfanden . Durch den Vortrag von ansprechenden
Weisen der Stammheimer Musikkapelle , durch gute Männer¬
chöre, Jugendspiele usw . wurde der Nachmittag ausgefüllt.
Ein hübsches Feuerwerk , das abends auf dem Festplatz ab¬
gebrannt wurde, beschloß das einfache ländliche Volksfest.

* Freudenstadt , 5 . Juli . Gestern nachmittag wurde der
durch einen Schlaganfall so plötzlich aus dem Leben gerissene
Gerichtsnotar Schmid unter großer Beteiligung von Nah und
Fern zu Grabe getragen. Der Verblichene erfreute sich wegen
seines geraden Charakters allgemeiner Achtung.

* Neuenbürg , 6 . Juli . Bei der kürzlich aus dem hie¬
sigen Friedhof vorgenommenen Ausgrabung der Mutter des
Metzgermeisters Link wurden zwei Haarknäuel der Verstorbenen
gefunden , die sich um die Ohrringe gebildet hatten . Die¬
selben sind noch sehr gut erhalten und je mit drei Granat¬
steinen besetzt und dienen jetzt als teures Andenken.

* Tübingen , 6 . Juli . (Strafkammer . ) Solange
die ledige Wilhelmine Seyfried von Calmbach in Kornthal
im Dienste war , unterhielt sie ein Verhältnis , das nicht ohne
Folgen blieb . Sie kehrte nach Calmbach zurück, verlobte
sich im Januar mit dem Fabrikarbeiter Gustav Kübler in
Calmbach . Am 23 . Febr . war Hochzeit . Ihrem Ehemann
gegenüber hielt sie ihren Zustand lange Zeit verborgen. Am
Karfreitag gebar die Kübler auf dem Abort und ließ das
Kind in die Grube fallen, wo es tot gefunden wurde. Die
Eheleute Kübler waren der fahrlässigen Tötung angeklagt.
Beide Angeklagte wurden aber freigesprochen, weil denselben
nicht mit Sicherheit nachgewiesen werden konnte , daß das
Kind bei der Geburt gelebt .hatte.

js Reutlingen , 6 . Juli . Arbeitersekretär Fischer
hat die ihm von der Volkspartei für den Landtagswahlkreis
Oberndorf angebotene Kandidatur angenommen.

j> Tuttlingen , 6 . Juli . Wie der Gränzbote berichtet,
sanken gestern vormittag etwa 11 Uhr die Reste der Schwarz-
wald-Donau in den bekannten Löchern oberhalb Möhringen
mit den betrübenden, oft schon beschriebenen Begleiter¬
scheinungen , daß tausende von Fischen in verschiedener Größe
zappelnd ihrem Tode entgegengingen . Nachdem der Wiesen¬
grund abgeräumt war , ging die Donau sehr schnell in ihrem
Wasserstand zurück. Die Zeit einer längeren Trockenheit
des Donaubettes scheint wieder angebrochen zu sein.

sj Stuttgart , 6 . Juli . Von den Geldpreisen für das
auf der Landwirtschaftsausstellung vorgesührte Rindvieh sind
12 275 Mk. an württembergische Landwirte gefallen.

jj Stuttgart , 6 . Juli . Mit den Arbeiten für den Umbau
des Hauptbahnhofs Stuttgart wird nunmehr begonnen . Die
Württ . Eisenbahnverwaltung hat bedeutende Erd - , Betonier-
und Maurerarbeiten und einen Tunnel von 680 w Längemit einem Kostenaufwand von mehreren Millionen Mark zur
Vergebung ausgeschrieben . Diese Arbeiten sollen binnen
2fts Jahren ausgesührt werden. Hieran anschließend kommen
im Verlauf der nächsten Jahre weitere größere derartigeArbeiten zur Vergebung.

! Stuttgart , 6 . Juli . Das Konsistorium hat den Teka-
natsämtern die Anordnung gegeben , ein Verzeichnis aller in
ihren Pfarreien vorhandenen Kirchenbücher nach Inhalt,
Bänden und Jahrgängen sich vorlegen zu lassen. Tie An¬
ordnung wurde veranlaßt durch eine Anregung der Kom¬
mission für Landesgeschichte, worin darauf hingewiesen wurde,
wie wertvoll für die Geschichtsforschung die gute Erhaltung
der alten Kirchenbücher sei, die nach den gemachten Wahr¬
nehmungen nicht immer sorgfältig genug verwahrr und ge¬
schützt werden.

js Stuttgart , 6 . Juni . Der Garteningenieur Karl Schwede
und Architekt Franz Röckle haben bei einem Wettbewerb um
Entwürfe für einen Stadtpark in Hamburg einen Preis von
4000 Mk. errungen.

. js Stuttgart , 6 . Juli . In der Hauptstätterstrahe wurde
am Samstag vormittag ein Mann von einem Fuhrwerk
überfahren, wobei er bedeutende Verletzungen erlitt und ins
Katharinen - Hospital übergeführt werden mußte. — Am
gleichen Vormittag fiel in den unteren Anlagen beim Aus¬
weichen ein Einspännergefährt um. Die Insassen, die aus
dem Wagen herausgeschleudert wurden, kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Das Pferd rannte weiter, brachte aber
Personen nicht in Gefahr. — Am Samstag nachmittag brach
auf einer Plattform ini Schlachthaus ein neunjähriges Mäd¬
chen mit einem Glasdach ein und fiel vier Meter hoch her¬
unter . Das Mädchen, das mutwilligerweise eine Schutz¬
vorrichtung überschritten hatte, erlitt eine Gehirnerschütterung.— In der Hohenheimerstraße fuhr am Samstag abend ein
Radfahrer gegen einen Randstein, au dem er mit dem Kopf
ausschlug und dabei eine Gehirnerschütterung erlitt.

jj Stuttgart , 6 . Juli . Eine aufregende Szene spielte
sich heute mittag im Schalterraum des Postamts Nr . 3
(Wilhelmsplatz) ab . Eine Frauensperson im Alter von ca.
30 Jahren lauerte von 2 Uhr ab dem Postsekretär Zeiier
aus . Als dieser nun gegen 3 Uhr am Postanweisungsschalter
erschien und eine Anweisung entgegennahm, gab sie fünf
Schüsse auf ihn ab, von denen einer durch die Wange ging,
während ein zweiter ihn in den Rücken traf . Tie drei,anderen
Schüsse gingen fehl . Die Attentäterin namens Rosa Löwen¬
berg wurde sofort , ohne Widerstand von ihrer Seite , seitge¬
nommen . Der Grund zur Tat dürfte in Rache und Eifer¬
sucht zu suchen sein . Ter Posisekretär wurde nicht lebens¬
gefährlich verletzt ins Katharinenhospital verbracht.* Stuttgart , 6 . Juli . Wegen fahrlässiger Tötung
wurde ein Hausbesitzer in Ettlingen von der hiesigen Straf-



kammer zu einer Woche Gefängnis verurteilt. Bei Her¬
stellung eines Wasserleitungsgrabens hatte er unterlassen,
die abgeschrägte Grabenwand zu sprießen . Durch die ein-
stürzende Wand wurden zwei Arbeiter getötet.

! Cannstatt , 6 . Juli . Vom Sailerwasen sprang heute
nacht ein Mann in den Neckar. Aus die Hilferufe hin eilte
eine Schutzmannspalrouilleherbei, die aber den Lebensmüden
nicht mehr retten konnte. Der Leichnam konnte noch nicht
geborgen werden . Der Selbstmörder ist vermutlich ein
33 >ähriger Fuhrmann , welcher kurz vorher auf dem Sailer¬
wasen gesehen wurde und bis jetzt nicht wieder in seine
Wohnung und seine Arbeitsstätte kam.

X Heilbronn , 6 . Juli . Die Traubenblüte ist dank der
guten Witterung gut vorübergegangen und der Stand der
Weinberge so schön , daß die Weingärtner auf einen in
quantitativer und qualitativer Hinsicht recht guten Herbst
hoffen.

jj Friedrichshafen , 6 . Juli . Der OberingenieurT ü r r
des Grafen Zeppelin wurde am gestrigen Sonntag zum
Königlichen Hofe befohlen , woselbst ihm von S . M . dem
König eigenhändig die Goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Bande des Friedrichsordens überreicht wurde.
Diese Auszeichnung des noch jugendlichen , unermüdlichen
und pflichtgetreuen Mitarbeiters des Grafen Zeppelin hat
hier große Freude erregt , zumal Dürr allgemeiner Beliebt¬
heit sich erfreut und ist um so beachtenswerter , als Dürr
nicht höher geprüft ist.

X Friedrichshafen , 6 . Juli . Am Samstag und Sonn¬
tag sind schwere Hagelwetter über die Stadt und Umgebung
niedergegangen.

! Friedrichshafen , 6 . Juli . Ter Stuttgarter Ferien¬
sonderzug , der Sonntag früh hier eintrai, war gegenüber
den Vorjahren schwach besetzt. Während früher oft über
2000 Ausflügler mit dem FeHenzug hierherkamen , waren
es diesmal nur 400 . Die Mehrzahl der Teilnehmer fuhr
dann mit dem Ertraboot „ König Karl " nach Bregenz . Ter
Grund für den Rückgang der Teilnehmer dieser Ferieusonder-
züge dürfte wohl in der Einführung der billitzen 4 . Wagen¬
klasse zu suchen sein.

js Vom Bodensee, 5 . Juli . Das Erlraschisf , das gestern
eine Lustfahrt von Konstanz nach Bregenz ausführte , war¬
um 9 Uhr mit mehr als 200 Personen an Bord aus dem
Hafen gelaufen . Aus der Höhe von Lindau erlitt es einen
Maschinendesekt und mußte auf offener See Halt machen,
bis von Lindau der Dampfer Stadt Meersburg zu Hilfe
kam und das Ertraschiff in den Lindauer Hafen mitschleppte.
Tie Passagiere mußten ihre Vergnügungstour aus dem
Dampfer Stadt Meersburg sortsetzen.

" Karlsruhe , 6 . Juli . Tie badische Regierung wird aus
der Wiesentalbahn einen ersten größeren Versuch zur
Einführung des elektrischen Betriebes machen.
Als erste Teilforderung sind dafür 100 000 Mark eingestellt.
Tie nötige elektrische Kraft soll dem im Entstehen begriffenen
Kraftwerk bei Augft-Weyhlen entnommen werden . Ferner
find für eine Starkstrvmsernleitung nach Mannheim, Heidel¬
berg und Karlsruhe 600 000 Mark eingestellt . Nach der
Denkschrist über die Wasserkräfte in Baden und ihre Ver¬
wertbarkeit umfassen die Wasserkräfte des Landes über eine
halbe Million Pferdekräfte, wovon mehr als die
Hälfte aus den Rhein entfallen.

" Karlsruhe , 6 . Juli . De : wegen Beleidigung der Olga
Molitor zu 8 Monaten Gefängnis verurteilte, durch nach¬
trägliche Zurücknahme des Strasantrags in der Berufungs¬
instanz aber straffreie Waßmann soll laut „ Ettl . Landsm .

"
gegen den Olga Molitorschen Rechtsbeistand , Rechtsanwalt
Dr . v . Pannwitz, Beleidigungsklage erhoben haben ( ! !) , weil
ihn dieser durch den Vorwurf der „ Unmenschlichkeit, Frech¬

heit und Frivolität " in der öffentlich durchgeführten Gerichts¬
verhandlung beleidigt habe.

* München, 6 . Juli . Ter Deutsche Städtetag
wurde heute durch den Oberbürgermeister Kirschner- Berlin
eröffnet.' Köln , 6 . Juli . Der Kölner Kriminalpolizei ist es ge¬
lungen, drei Mitglieder jener Spitzbubenbande aufzuspüren,
die in letzter Zeit die nördlichen Stadtteile Kölns unsicher
machten . - Es handelt sich um drei soeben der Schule ent¬
lassene Burschen , die gleichfalls , wie ihr Kollege im Kölner
Knabenmord, durch Schundliteratur zu verbrecherischem Trei¬
ben angeregt, sich zu einer Bande vereinigten , die mit Revol¬
vern , einer Menge Patronen und Dietrichen ausgerüstet,
nachts in Privathäuser sich einschlichen und nach eigenem
Geständnis nicht vor einem Mord zurückgeschreckl wären,
wenn sie in Ausübung ihres verbrecherischen Handwerks ge¬
stört worden wären. Bei Festnahme der Verbrecher wurden
die über Dächer die jugendlichen Spitzbuben verfolgenden
Kriminalbeamten mit Schüssen empfangen . Bei einem Buben
wurden sechs Säckchen mit 100 Patronen und ein fünf-
läufiger Revolver, sowie andere Mordwerkzeuge vorgefunden.

X Bremen , 6 . Juli . Tie deutschen Turner aus Nord¬
amerika , die das deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . be¬
besuchen , sind heute mittag mit dein Llonddampfer „ Main"
in Bremerhaven eingetroffen , wo sie vom Stadtdirektor
Hagemann begrüßt wurden. Tann fuhren die Turner nach
Bremen, wo sie zwischen 5 und 6 Uhr eintrafen und am
Bahnhof von hiesigen Turnern empfangen wurden.

Ausländisches.
X Bern , 6 . Jnli . In der Volksabstimmung wurde die

von der Bundesversammlung vorgeschlagene Verfassungs¬
revision , wonach der Bund das Recht der Gesetzgebung auf
dem Gebiet der Gewerbcgesetzgebung erhält, mit 223 508 Ja
gegen 87 851 Nein und mir 21 / , gegen ' > Kantonstimmen
angenommen. Das Jnitiativbegehren betreffs Verbots des
Absinths wurde mit 223 547 Ja gegen 134502 Nein und
mit 20 gegen 2 Kautonstimmen angenommen.

X Paris , 6 . Juli . Jaur s wird morgen in der Kammer
den Antrag stellen, den Minister des Aeußeru über die
Ereignisse in Azemur zu befragen. Im Falle
dieser sich weigerte , zu antworten, würde Jauros eine sofortige
Interpellation beantragen. In den Wandelgängen der
Kimmer wird versichert, daß die Regierung die Beantwortung
der Jaurös ' schen Frage annehmen wird , um der Kammer
von den Instruktionen Kenntnis zu geben, die dem General
d ' Amade aus diesem Anlaß erteilt worden sind.

X Amsterdam, 6 . Juli . Dem „ Handelsblad " wird aus
Batavia telegraphiert, daß sich der Häuptling der Altchinesen,
Tockoe Bin - Clang Pidie , der seit längerer Zeit die Seele
des Ausstandes war , mit 300 Mann ergeben, hat . — Einem
weiteren Telegramm desselben Blattes aus Batavia zufolge
hat eine Bande von 100 Eingeborenen Las Biwak bei
Mahanpandjang an der Westküste von Sumatra angegriffen.
Ter Angriff wurde abgeschlagen . Die Eingeborenen hatten
10 Tote, die Negieruugstruppen 1 Verwundeten.

- X London , 6 . Juli . Das Unterhaus nahm in zweiter
Lesuug das Gesetz über den 8st rindigen Arbeits¬
tag der Bergleute mit 390 gegen 120 Stim¬
men an.

X Petersburg , 6 . Juli . In ihrer heutigen nichtöffent¬
lichen Abendsitzung hat die Aeichsduma die vom Marine-
ministerinm geforderten 4 200 000 Rubel für außergewöhn¬
liche dringende Ausgaben für die Schwarzmeerflotte und für
die Häsen im Schwarzen Meer bewilligt.

" Warschau , 6 . Juli . Am Sonntag abend wurde irr
Lodz von einer Polizeipatronille in der Petrikansrraße ein
elegant gekleideter Mann , der auf dem Trottoir ging und

etwas notierte, beobachtet . Nachdem man ihn eine Stunde
beobachtet hatte, befahl der Polizeibeamte dem jungen
Mann , er solle die „ Hände hoch " halten. Als er, wahr¬
scheinlichweil er den Befehl nicht verstand, nicht
Folge leistete, erschossen die Schutzleute mit
ihren Mauserpistolen den Unschuldigen.
Laut der bei der Leiche gefundenen Legitimation war der
Erschossene ein Photograph EdmundMali ausBer l in.

X Konstantinopel , 6 . Juli . Der Herzog und die Herzogin
von Coburg sind heute nach lOtägiger Anwesenheit nach
Coburg abgereist . Sie äußerten sich bei ihrem Abschied sehr-
befriedigt über ihren hiesigen Aufenthalt , besonders über die
vielfachen Liebenswürdigkeiten des Sultans.

* Teheran , 6 . Juli . Der Schah läßt nichts unversucht,
um die noch vorhandenen Rädelsführer der revolutionären -
Bewegung verhaften zu lassen. Einer der gesuchtesten Haupt-
auswiegler wurde als Soldat verkleidet in Hamadan ver¬
haftet . Er wird nach Teheran gebracht , wo die Todesstrafe
seiner wartet . Er war während des Bombardements ent¬
flohen . Tie höchsten Führer der Schiiten in Nedshef sollen
eine Bitte um Hilfe gegen das Vorgehen des
Schahs an die deutsche und englische Regier¬
ung gerichtet haben . Der englische Geschäftsträger, dessen
Abberufung der Schah verlangt hat, wurde nicht abberusen,
er soll vielmehr durch die Verleihung eines hohen englischen
Ordens ausgezeichnet worden sein . — Die persischen Flücht¬
linge befinden sich noch immer in der englischen Gesandtschaft.
Die Kvsakenposten sind auf die dringenden Beschwerden des
englischen Geschäftsträgers von dieser zurückgezogen worden.
Gestern nacht kehrte jedoch ein Teil der Kosaken wieder auf
die Posten zurück , und beobachtete die Gesandtschaft , um die
das Asyl verlassenden Perser gefangen zu nehmen . Ter britische
Geschäftsträger hat sich deshalb abermals bei der Regierung
beschwert und Entschuldigung durch den Stadtgouverneur
und den Hofminister in voller Uniform verlangt . — In
Täbris dauert das Blutvergießen fort. Die indisch¬
europäischen Telegraphenleitnngen wurden durchschnitten.
Die Stadt war infolge der Revolution 28 Tage lang
ohne telegraphische Verbindung und 17 Tage
ohne Po st . Die Türken dringen langsam aber hartnäckig
nach Nordost vor . Der Bezirk Samam ist vollständig von
ihnen eingenommen . Die Unterhandlungen zwischen den
türkischen und persischen Bevollmächtigten verliefen resultatlos.
Die christlichen Bürger werden durch die Kurden furchtbar
zugerichtet.

Allerlei . Ein Trupp Münchener Studenten wurde
beim Besteigen der Kraupenwandspitze von einem Gewitter
überrascht . Zwei Studenten wurden getötet , zwei andere
nicht unerheblich verletzt. — Tie Vamberger Asphalt-Dach-
pappen- Teerproduktemabrik Weber steht in Flammen . Tie
Fabrik ist rettungslos verloren, 2 Regimenter Militär wurden
an die Brandstelle beordert. Tie Feuerwehr ist machtlos.
Es besteht große Erplosionsgefahr in der Teerölkesselhalle.
Tie Fabrik ist in ein großes Flammenmeer getaucht , 2 Ar¬
beiter werden vermißt. — Gestern mittag geriet in der Gegend
zwischen Mittenwalde und KönigSwusterhauscn ein Luftballon
in eine Hagelwolke und fiel rapid . Ein Insasse , Dr . Simon
aus Berlin , schlug so hart auf den Erdboden auf, daß ihm
ein Fuß zersplitterte . — Der gestern abend von Wien ab¬
gegangene Personenzug der österreichisch - ungarischen Staats¬
eisenbahngesellschaft fuhr bei seiner Ankunft in Gramatneu-
siedl infolge unrichtiger Weichensiellung auf ein mit Güter¬
wagen besetztes Geleise , wodurch drei Wagen des Personen¬
zugs entgleisten . Ein Kondukteur und ein Reisender erlitten
anscheinend schwere , 19 andere Reisende leichte Verletzungen.
— Das Taramster - Automobil, in dem Dr . Branlio , der
ehemalige Finanzminister des Staates Minas in Brasilien,
mit seiner Gattin , seinem Töchterchen , der Amme und dem

-M M»
Das Glück ist nicht in einem ewig lachenden Himmel

zu suchen , sondern in ganz seinen Kleinigkeiten, aus denen
wir unser Leben zurechtzimmern.

Cnmen Sylva.

In treuer Hut.
Von C . Borges.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.
Bei der Gräfin L war eingebrochen; Juwelen und

Diamanten von unschätzbarem Werte waren entwendet.
Gqnz Königsberg sprach von diesem ungeheueren Dieb¬
stahl und eine große Belohnung wurde für die Ergreifung
des Diebes festgesetzt.

Die Polizei war in voller Tätigkeit, verdoppelte die
Geheimpolizisten und Aufseher , forschte unermüdlich nach
dem Verbrech« , besten Spur aber ebenso wenig auszusin-
den war , wte bei früheren Einbrüchen , die jetzt in er¬
schreckender Weise überhand genommen hatten.

In der Gesindestube bei Krau Kommerzienrat Posener
bildete der Diebstahl den einzigen Gesprächsstoff . Die
Schwester der Köchin hatte bei der Gräfin T . zehn Jahre
als Kammerjungfer gedient , und diese war selbst gekom¬
men , von der Verwegenheit des Diebes zu erzählen , der
feste Schlösser mit einer GeschiÄichkeit erbrochen, die deut¬
lich erkennen ließ , daß er in seinem Fach Meister sei . —
Asta vermochte die Unterredung nicht mehr anzuhören und
dachte schon ernstlich daran , Frau Posener zu bitten , ihr
Diner nicht in der Küche sondern oben in ihrer kalten
Mansarde einnehmen zu dürfen.

Das neue Hausmädchen erfüllte nicht die Erwartun¬
gen , die ihre Herrin aivängftch in sic gesetzt hatte, Anna

Braun blieb allen Hausbewohnern ein Rätsel. Sie er¬
füllte gewissenhaft ihre Pflichten , war aber sonst still, zu¬
rückhaltend und verschlossen und schien besonders von einer
schweren Sorge niedergedrückt zu werden.

Und nie in ihrem Leben hatte die arme Asta Wohl
so viel Leid erfahren, wie gerade in diesen letzten Wochen,
Hugo Rizino verfolgte sie wie ein Schalten. Wohin sie
ging, sei es einen Auftrag auszuführen, oder des Sonn¬
tags früh zur Kirche, so war es sicher , daß der Gefürch¬
tete bald an ihrer Seite stand und nicht eher von ihr
wich , bis sie wieder ihr Haus betrat. Er bat nicht mehr
wie in früherer Zeit um ihre Liebe , nur um Freundschaft
die Asta ihm aber nicht geben konnte.

Schon reiste in ihrem Herzen der Entschltztz , ihrem
Vormund alles zu sagen , ihn zu bitten, sie nach dem Er-
lenhos zurückzuholen,, als ein neues Unglück über sie her¬
einbrach.

Fräulein Irma Posener sollte aus einer Abendgesell¬
schaft abgehoft werden , und Anna Bram wurde wie ge¬
wöhnlich mit diesem Auftrag betraut.

Kaum einige Schritte vom Hause entfernt , sah Asta
Hugo Rizino aus dem Schatten eines Hauses auf sie zu
eilen . Er schien ungewöhnlich qrregt , seine Stimme bebte,
bei jedem stch nähernden Schritt erschrak er heftig und
ängstlich schaute er stch nach allen Richtungen um.

„Ich sehe Dich heute zum letztenmale, " flüsterte er fast
tonlos , „denn ich muß noch in der Nacht die Stadt ver¬
lassen. Aber ich muß Dich noch einmal sehen und noch
einmal hören , daß Du mir vergeben hast . Asta , mein
Liebling . Du bist ebenso wenig glücklich , wie ich , laß uns

doch unsere Wege Zusammengehen. Ich bin reich — un¬
ermeßlich reich — und ich verlange gar nicht Dein Ver¬
mögen . Komm , fliehe mit mir, ich würde Dich wieder le¬
bensfroh und glücklich machen.

"
Asta antwortete nicht , aber der vernichtende Blick ih¬

rer großen dunklen Augen überzeugte ihn , daß seine Sa¬

che hoffnungslos sei.
„Willst Du mir zum Abschied Deine Hand reichen?"

bat er traurig.
Einen Augenblick zögerte Asta , dann reichte sie ihm

ihre zitternde Hand, die er schnell an seine Lippen führte,
dann verschwand er in der Dunkelheit.

Asta schaute dem Davoneilenden nach, dann atmete
sie erleichtert auf ; schon wollte sie weiter gehen , als leise
eine Hand ihre Schulter berührte. Erschreckt wandte sie
sich um und sah einen Polizeibeamten vor sich stehen.

„Sie sprachen soeben mit einem Manne namens Hugo
Rizino?"

Ja .
"

"
Wollen Sie mir Ihren Namen und Ihre Adresse an-

geben?" bat der Beamte der öffentlichen Sicherheit, sein
Notizbuch aus der Tasche ziehend.

„Weshalb bas ?" fragte Asta erbleichend.
„Damit ich weiß, wer Sie sind und wo Sie wohnen,

im Fall man Ihrer bedarf," lautete die ruhige Antwort.
„Wenn ich mich aber weigere , diese Auskunft zu ge¬

ben?"
„Dann wäre ich gezwungen , Sie jetzt gleich mit mir

zu nehmen, " erklärte der Beamte mit der größten Gelassen¬
heit.

„O nein, nein , ich will alles sagen — Ich heiße —>
Anna Braun und bin Hausmädchen bei Frau Kommerzien¬
rat Posener.

"
„Hm , das dachte ich mir . Guten Abend , mein Kind.

"
Asta hievt den Beamten zurück . . „Sagen Sie mir

wenigstens , was mein Name mit Signor Rizino zu tun
hat? " bat sie angsterfüllt.

„Nttn, das ist einfach genug. Wir haben endlich den
sauberen Vogel in der Gestalt des Italieners erwischt,
der hier die vielen Diebstähle ausgeführt hat . Sie haben
doch zweifellos von dem großartigen Diamantendiebstahl
gehört ? Die Juwelen sind zum größten Teil in dev



Chauffeur sich befand , stürzte gestern in Paris hinter der
Sacre - Coeur - Kirche Ri Meter tief in die Rue Lamarc . Branlio
und der Chauffeur liegen hoffnungslos darnieder ; die Gattin
und die Amme sind schwer verletzt. Das Kind allein blieb
unverletzt . — In Port au Prince hat eine am Sonntag
ausgebrochene Feuersbrunst gegen 400 Häuser zerstört . Auch
das Gerichtsgebäude , das Gefängnis und das Arsenal , in
dem sich Pulver und Munition befand , wurde ein Raub
der Flammen . Die Kabelstation ist vom Feuer bedroht.
Die Mannschaften eines französischen Kreuzers halsen bei
den Löscharbeiten . — Der Präsident des Petersburger Ober¬
gerichtshofes , Krascheninnikow , wurde gestern abend in dem
Hofe eines Hotels durch einen Dolchstoß in die Brust ver¬
wundet . Der Täter tonnte nicht ermittelt werden . — In
Russisch -Polen sind nach amtlichen Feststellungen in der
Zeit vom 28 . Mai bis zum 24 . Juni 12 Beamte ermordet,
13 verwundet , 39 Privatpersonen getötet , 19 verwunde ! und
gegen 17 000 Rubel geraubt worden.

Vermischtes.
8 Der Trick eines Gefangenen . Im Gefängnis zu

Anrath im Rheinland sah nachts ein Wärter bei seinem
nächtlichen Kontrollgang einen Gefangenen anscheinend er¬
hängt am Fenster . Als der Wärter mit zwei Kameraden
die Zelle betrat , wollte ihn ein vollständig nackter Insasse
mit einem Hammer erschlagen . Der Verbrecher konnte jedoch
überwältigt werden . Die Untersuchung ergab , daß er seine
Kleider ausgestopft und aufgchängt hatte . Den Beamten
wollte er töten , um in seiner Uniform zu entfliehen.

ß Eine geheimnisvolle Persönlichkeit wurde von der
Berliner Strafkammer wegen Zechprellerei zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt . Weder der Polizei noch dem Gericht
gelang es , die Persönlichkeit des Betrügers festzuftellen, der
erklärte, er müsse seine Familie schonen. Das Verfahren
ging gegen „ Unbekannt " .

8 Frau Toselli — einstige Kronprinzessin von Sachsen
und spätere Luise von Montignoso — ist anscheinend schwer
erkrankt. Frau Toselli hat ihre Villa zu Fiesole bei Florenz
verlassen und ist in Begleitung ihres Ehegatten in Heidel¬
berg eingetrosfen , um in der Frauenklinik Heilung von einen!
Leiden zu finden , an dem sie bald nach der Geburt ihres
Sohnes aus der Ehe mit Toselli erkrankt ist . — Nach einer
anderen Meldung soll sich Frau Toselli in Florenz aufhalten
und der besten Gesundheit erfreuen.

8 Die sndwestafrikanischen Diamanten . Ein vor kurzem
in Teutsch -Südweslafrika gefundener Rohdiamant im Längs¬
durchmesser von 4 rv ; , ! ist der Kreuzztg . vorgekegt worden.
Interessant ist der Fundort , 10 vis 12 Km . von Lüderitz-
bucht, dicht an der Bahn , wo ein Mann acht solche Steine
in einer Stunde an der Oberfläche aufgelesen hat . Der
Inhaber der Berliner Firma Sy und Wagener , Hofgold¬
schmiede , sagte nach einer Untersuchung : Ter Stein ist von
keiner besonders guten Qualität , natürlich schließt das nicht
aus , daß die anderen Steine besser sind . Immerhin würde
es wohl verfrüht sein , schon jetzt unsere Hoffnungen allzu
hoch zu spannen.

8 Der rätselhafte Tob eines veutschen Schäfers in
Frankreich , namens Fritz Jung aus Württemberg , hat zu
einer eingehenden Untersuchung Anlaß geboten . Ter 75jährige
Greis besaß das volle Vertrauen zweier Viehhändler , für
die er in der Umgebung von Charentonneau an den Ufern
der Marne große Schafherden weidete ; er bewohnte eine
fahrbare Hütte und lebte einsam mit seinem treuen Hunds
Printemps . Dieser Tage nun hörte einer der Viehhändler,
in deren Dienste Jung stand , den Hund schrecklich heulen
und bemerkte, daß dieser ihn nach der Hütte des Schäfers
fortzerren wollte ; er folgte dem intelligenten Tiere und fand
den Greis lang ansgestreckr auf seinem Strohbündel liegen,
das Gesicht furchtbar aufgedunsen und grünlich angelaufen.

Der Viehhändler eilte erschreckt zu dem Polizeikommissär von
Charentan und benachrichtigte gleichzeitig den andern Vieh¬
händler . Beide mußten dann feststellen, daß von den 347
Schafen , die Jung zu weiden hatte , kein einziges mehr zur
Stelle war , sie beteuerten aber , daß der alte Schäfer ein zu
ehrlicher Mensch gewesen war , um irgend etwas zu ihrem
Nachteile getan zu haben . Die Polizei machte sich sofort
auf die Suche und es gelang ihr , einen gewissen Maviel
bei einem Schankwirte des Montparnasse -Viertels zu ent¬
decken , der auffällig Geld ausgab , ganz neu gekleidet war
und sich eine goldene Uhr mit schwerer Kette zugelegt hatte.
Maviel gestand auch ein, die 347 Schafe auf dem Viehmarkte
von La Billette für 15 662 Francs verkauft zu haben , er¬
zählte aber eine ganz unglaubliche Geschichte von zwei
Leuten , die ihn mit diesem Verkaufe betraut hätten ; er wurde
natürlich verhaftet , wobei man ihm die noch übrig gebliebenen
14461 Francs abnahm . Wahrscheinlich hatte er sich mit
dem alten Schäfer , der dem Trünke nicht abgeneigt war,
angefreundet und ihm , um feinen Diebstahl auszusühren,
irgend ein Gift in ein Getränk geschüttet. Darüber wird
die angeordnetc Autopsie wohl Klarheit verschaffen.

IMtirsr noch
werden Bestellungen am unsere Zeitung

„A «S den Tannen"
für das 3 . Quartal entgegengenommen.

Muley Hafids poetische Aus dem Briefe
Muley Hafids an das diplomatische Korps geben französische
Zeitungen folgende durch ihre überschwengliche Lyrik sich
auszeichnende Stelle wieder : „ Es erschien mir gut , Sie
wissen zu lassen, daß Seine Scherst Majestät erhaben und
siegreich in Fez , der glücklichen Hauptstadt des Maghreb,
mit wohlriechendem Atem , eingetroffen ist , gleich den Kon¬
stellationen , die züm Zenit aufsteigen , und dem Vollmonde
in seiner glorreichen Fülle . Zur Begegnung mit dem kaiser¬
lichen Steigbügel und unter der drängenden Eingebung ihres
Glückes strömten Gchorsas und die Notabeln herbei , alle
in höchster Wonne gleich den Reisenden , deren Augen sich
mit Glück bei der Heimkehr füllen.

Vierwöchentliche oder monatliche Kündigungsfrist?
Bekanntlich bestimm : die Gewerbeordnung im 8 133 sm , daß
die Kündigungsfri ' für Betriebsbeamte nicht weniger als
einen Monat betragen darf , wenn durch Vertrag eine kürzere
Kündigungsinfi als die gesetzliche (6 Wochen vor Ablauf
eines Kalendervierteljahrs ) vereinbart worden ist . Die
Kündigung kann nur für den Schluß eines Kalendermonats
in solchem Falle zugelasfen werden . — Das Gewerbegericht
zu Stettin hatte nun darüber zu entscheiden, ob die Verein¬
barung einer 4 wöchentlichen Kündigung der Vereinbarung
einer Monatlichen gleich zu achten ist. Der Sachverhalt
war folgender : Der klagende Architekt war vom 1 . Januar
1906 bis 30 . September 1907 bei der beklagten Konkurs¬
masse gegen ein Monatsgehalt von 150 Mark in Stellung
gewesen. Er verlangte von der Beklagten das Anerkennt¬
nis , daß sein Dienstverhältnis bis zum 31 . Dezember 1907
oaure . Hiergegen wandte der Konkursverwalter ein , daß
der Architekt mit einer vierwöchentlichen Kündigungsfrist
einverstannden gewesen und daß er infolgedessen am 28.
August ordnungsmäßig per 30 . September gekündigt worden
sei . Die Vereinbarung einer 4 wöchentlichen Kündigungs¬
frist stellte der Architekt zwar nicht in Abrede , er war aber
der Ansicht , daß , da gesetzlich die geringste zulässige Kün¬

digungsfrist für Betriebsbeamte bezw. Techniker eine monat¬
liche sei und zwar zum Monatsschluß , die vereinbarte 4
wöchentliche Kündigung daher ungiltig sei und infolgedessen
an diese Stelle die gesetzliche 6 wöchentliche zum Quartals¬
schluss trete . — Das Gewerbegericht hat die Klage abgewiesen.
Es hebt in dem Urteil hervor , daß mit der 4 wöchentlichen
Kündigung zweifellos die monatliche gemeint ist. Derartige
Streitfälle sind schon in diesem Sinne entschieden worden.
Auch bezüglich der Handlungsgehilfen ist dies ebenfalls
überwiegend anerkannt.

Handel und Verkehr.
Herrenberg , 4 . Juli . Auf den Schweinemarkt waren

zugeführt : 210 Milchschweine, Erlös pro Paar 30 — 48 Mk .,70 Läuferschweine , Erlös pro Paar 54 — 90 Mk . Verkaufslau.
ss Stuttgart , 4 . Juli . Dem Wochenbericht der Zentral¬

vermittlungsstelle für Obstverwertung sti Stuttgart ist zu
entnehmen : Diese Woche find eingegangen Angebote in
Johannis - und Stachelbeeren aus Ehingen a . D .,Bissingen a . E . ,
Nußdorf , Botnang , Bietigheim , Reichenberg . Nachfragenin Walderdbeeren aus Groß -Sachsenheim , in Himbeeren aus
Cannstatt , in Johannis - und Stachelbeeren aus Reutlingen,in Kirschen aus Heidenheim , Stuttgart , Altingen , Gottingen,Blaubeuren , in Brennkirschen aus Cannstatt . Aus dem
Stuttgarter En gros - Markt bei der Markthalle am 4 . Julikosteten Erstlinge 35 — 50 Pfg . pro I fix , Erdbeeren 50 Pfg .,
Himbeeren 30 — 35 Psg . , Johannisbeeren 8— 15 Pfg . ,Stachelbeeren 10 — 12 Psg . , Heidelbeeren 12 — 14 Psg„
Nüsse grüne 12 — 14 Pfg ., Kirschen 16 — 24 Pfg . Die Zu¬
fuhr war sehr stark, der Absatz ziemlich rasch.

js Stuttgart , 6 . Juli . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬trieben : 29 Ochsen, 24 Bullen , 239 Kalbeln und Kühe,214 Kälber , 515 Schweine . Verkauft : 28 Ochsen, 18
Bullen , 134 Kalbeln und Kühe , 214 Kälber , 496 Schweine.Erlös aus ' /§ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität,») ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) fleischigeund ältere von — bis — Pfg . : Bullen (Farren ) : 1 . Qual,
s ) vollflcischige von 68 bis 69 Pfg . , 2 . Qualität i ) ältere
und weniger fleischige von 65 bis 67 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . » ) ausgemästete von 83 bis 85 Pfg.2 . Qualität b) fleischige von 81 bis 83 Pfg . , 3 . Qualität
e) geringer von 78 bis 80 Psg . ; Kühe 1 . Qualität ->) junge
gemästete von — bis — Psg . , 2 . Qualität > ) ältere
gemästete von 60 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität e) geringerevon 40 bis 50 Pfg -, Kälber : 1 . Qualität s ) beste Saug¬kälber von 100 bis 102 Pfg . , 2 . Qualität k) gute Saug¬kälber von 96 bis 99 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬kälber von 91 bis 94 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität o ) junge
fleischige 64 bis 66 Psg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
60 bis 63 Pfg . 3 . Qual . - ) geringere von — bis 54 Pfg.Verlauf des Marktes : Mäßig belebt.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch , den 8 . Juli : Vorwiegend heiter und trocken,

mäßig warm , vereinzelt gewitterhaft.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laut, Altensteig.

Hoher Gewinn aus der Schlachtkaninchenzucht ! Kurze,
übersichtliche Darstellung der nutzbringenden Zucht von
Scblachtkaninchen . Von Emil Schulz — Preis 75 Pfg.
Zu haben in der W . Rieker '

schen Vuchhdlg . , L . Lauk
in Altensteig.

Wokmuna Rittnos gefunden , und endlich haben Wir den
Vogel selbst . In diesem Augenblick wird er schon in der
Sicherheit sein, " fuhr er fort und lachte herzlich.

Asta stand wie angewurzelt . „ Es kann nicht wahr
sein," stöhnte sie dann , und ging bebenden Schrittes dem
Hause zu , um Fräulein Irma abzuholen.

Die junge Dame konnte nicht begreifen , daß die Die¬
nerin gar kein Interesse für die stattgehabte Festlichkeitan den Tag legte und nur einsilbig antwortete bei di¬
rekten Fragen.

Die ganze Nacht verbrachte Asta schlaf- und ruhelos
auf ihrem Lager ; sie sehnte sich fort aus dieser Umgebung
zurück nach dem Erlenhofe , nach Menschen, die sie lieb
hatten . Sie fühlte sich nicht mehr stark genug , den Kampsmit dem Leben noch länger auszuhalten . Gleich am an¬
dern Tage wollte sie ihren Vormund um Verzeihung bit¬
ten und er würde MW iß kommen, um sie von hier sorl-zuholen.

Die bleichen Wangen und die rot geweinten Augendes Hausmädchens wurden von den Hausgenossen wohlbemerkt, aber die Nachricht über die Festnahme des ge¬
fährlichen Einbrechers verwischte jeden andern Gedankenund Im ganzen Hause sprach man nur von dem Räuber
Hugo Rizino.

Asta wollte gerade einen freien Augenblick benutze«,um endlich den Brief an Herrn von Warneck zu schreiben,
besonders da die Sehnsucht nach dem Erlenhofe immer
größer wurde . Nur einmal hatte sie vor wenigen Wochen
einen Boies von Helene erhalten , daß Frau von Warneck
»nd Herr Thilo über das plötzliche Verschwinden der stin¬
ken Dam « ganz trostlos seien, und sie selbst, Helene , wer¬
de von heftigen Gewissensbissen gefoltert , ihre Hand mit
im Spiele zu haben . Seit dieser Zeit hatte sie nichts mehr
gehört.

Plötzlich riß Fräulein Irma ungestüm die Tür der
kleinen Mansarde aus und ries erregt : „O Anna , zwei Po¬

lizeibeamte sind unten im Wohnzimmer ; man verlangt nach
Ihnen .

"
Asta wurde leichenblaß , sie konnte sich kaum aufrecht

erhalten , „Was will man von mir ?," hauchte sie tonlos.
Mit zitternden Gliedern und laut pochendem Heizen

folgte Asta der ooranschreitenden jungen Dame ins Wohn¬
zimmer , wo die ganze Familie versammelt war . Zwei
Polizeibeamte standen in der Mitte.

„Ja , dies ist die Person , die gestern Abend mit dem
Gefangenen Hugo Rizino gesprochen hat, " wendete sich der
eine Be,artt : e an den Polizeiinspektor . „Anna Braun , ich
muß Sie verhaften im Namen des Gesetzes, denn ich ver¬
mute , es befindet sich ein Teil der gestohlenen Diamanten
in Ihrem Besitze .

"
Asta sah verständnislos bald den Beamten , bald ihre

Herrin an , aber kein Laut kam über ihre Lippen.
„Hier ist ein Stückchen eines Briefes , der in der Kü¬

che gefunden wurde ; ist es Ihr Eigentum ?" fragte dev
Beamt : weiter.

„Ja, " kam es heiser von den bleichen Lippen des ge¬
folterten Mädchens . CS war der Brief von Helene , den
sie vor einigen Wochen erhalten hatte.

„Es heißt hier, " fuhr der Inspektor sort , die Worte
aees dem Papier lesend : „ Es ist entdeckt , daß Sie die Dia¬
manten mitgenommen haben , und jetzt wird man keine
Zeit verlieren , Ihrer Spur zu folgen . Ich wage nicht
daran zu denken , wie es mir ergehen wird , sobald - "
weiter war nichts zu lesen , dann folgte die Unterschrift:
„ Helene Braun " .

„Ihre Schwester vermutlich ?" forschte der Inspektor
und

"
steckte das Papier wieder in seine Tasche, „haben Sie

die Diamanten hier ?"
Wieder schien das junge Mädchen den Sinn dieser

Warle nicht verstehen zu können , doch der Kommerzienrat
ries ärgerlich:

„Schnell , schnell , - Anna , geben Sie die Diamanten

heraus , damit diese unerquickliche Sache zu Ende kommt.
So etwas dars in m : inem Hause nicht Vorkommen, schnell
beeilen Sie sich .

"

„Aber — aber die Diamanten gehören mir . Ich habe
sie mtt hierher gebrach . , — o , was soll ich nur tun ?"
ries sie hilflos die Hände ringend.

„ Holen Sie die Diamanten , wo sind die Schlüssel?"
herrschte rauh der Beamte . Dann wandte er sich an die
Herrin des Hauses : „ Vielleicht holen Sie die Juwelen ?"
bat er freundlicher.

„Ja , ja , hier sind die Schlüssel ; man wird sich über¬
zeugen , daß die Juwelen mein Eigentum sind," stöhnte
Asta.

Schon nach kurzer Zeit kehrte Frau Poscuer zurück,
mehrere Schatullen auf den Tisch setzend.

„So , das genügt . Wenn Sie ruhig mit mir gehen,
Anna Braun , so ersparen Sie Mühe und Aufsehen, " sagte
der Beamte in geschäftsmäßigem Tone

„Wohin ?" kam es bebend über Astas Lippen.
„N'

a , nach dem Untersuchungsgefängnis natürlich . Sie
sind jetzt meine Gefangene .

"

„O , nicht dorthin , nicht dorthin, " flehte Asta , „ich
habe wirklich kein Unrecht getan . Die Diamanten sind
mein Eigentum , sie gehörten meiner Mutter . O , Will
denn niemand sagen , daß ich unschuldig bin ? Sie sah
mit trostlosen Blicken im Kreise umher , dann schwankte sie
und stützte sich an eine Stuhllehne.

Gauner - Schmcichclci . Polizeidieucr : „ Was glauben
S ie denn eigentlich von mir , daß Sie mich io frech anseh 'n ? ! "
Vagabund: „ Entschuldigen S '

, das war ujcbt io gemeint!
Ich glaubte , einen alten Bekannten vor mir zu haben —
und da hal '

tz mich gewundert , daß der Kerl io gut aus-
schaut ! "
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Att-nft-ig-Stadt.
Wegen Einlegung eines Wasserleitungsstrangs ist die Haldenstraste ^

(Neuer Weg ) von heute ab bis Samstag , den 11 . d . Mts.

gesperrt.
Den 7 . Juli 1908.

Stadtschulth .- Amt.

K. Forstamt Altensteig.
Das Beerensammeln ist in

fämtlichr« Kulturen
des Staatswalds

bei Strafe verböte«.
(Forst - Polizei - Gesetz Art . 22 Z . 1 , 25 Z . 2 und Str .- G .-B . 8 361 Z . 9 .^s . Forstarnt

- I . V. : Dieterich.
—

Wörnersberg

LttgebW m BmMei.
Die Teilhaberschaft der Reesensägmühle haben die zu einem Säger - !

Wohnhaus erforderlichen
Grab-, Ranrer -, Zimmer -, Flaschner-, Schmied -,
Gipser-, Glaser , Schreiner-, Schlosser- «nd An
stricharbeite« im SnbmisfionSwege z« vergeben !
Pläne , Voranschläge und Bedingungen sind im Anker in Wöruers-

berg zur Einsicht aufgelegt , woselbst Offerte schriftlich bis

Samstag, de« 1t. A«li 1908
nachm . 3 Uhr

abzugeben sind.
Der Rechner Kaiser « . Weippert

Freh Architekten.
Altensteig-Dorf.

Das Sammet» uo« Malbbrrre«
aller Art ist in den hiesigen Gemeindewaldungen

bei Strafe verböte«.
Gemeinderat.

rtevenbeVS.

Veknirirtinnchrtirg.
Das Sammelnvo« Waldbeere« aller Art
in sämtlichen hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist für Auswärtige

bei Strafe verböte«
außerdem für Hiesige mit dem Reff zu Heidelbeeren bis 15 . Juli , zu
Preiselbeeren bis 15 . August.

Den 6 . Juli 1908.
Gemeinderat.

Lengrnloch.
Das Slninllklll von Waldbeenu

ist wegen der vorjährigen Beschädigung von Anpflanzungen in meinen
Waldungen der Grenze Beuren und dem Gemeindewald Hardmisse ent¬
lang in diesem Jahr für Auswärtige

bei Strafe verboten.

Nilitärvtzroin Lillimorskolä.
tmäst stier äas

üerirks-XrieMfesl
in ksisriivstsr ^Vsiss statt wit kolASnäsm

Programm:
5 stlstr mor^sns Löilsrsostissssu.
6 „ „ LaAvaosts mit Llusist.
von 9 Lstr an LmpkanZ äsr Vestgästs.
10Vs Lstr ststüstsostoppsu im Lövsu.
1 I7dr VoistüuäsVersammlung stsi Lawsraä

8toU 2nr Rsstanration.
^ 2 I7str L.ukstsI1nnA äss ll'sstruZs in aipsta-

ststisodsr OrämmA.
2 Ilstr Lsginn äss kststrmAs.

liaost .̂niruukt auk äsm k'sstpIatL Ls-
ArüssnuAsanspraobs äss Vsrsinsvorstanäs.
LsZrüssunAsiisä.
b'estrsäs.
st.nspraosts äss 8ru . Lsrärstsostmanns.
Xamorsäsostaktliosts Lnterstaitung auk äsm

§ 6stxlat2.
8 Lstr astsnäs Lall im Oastlians 2 . „Rirsost .

"

2nm össnoli äss b'sstss laäst flsäsimann von Rast nnä Lsrn krsuuäliostst sin

liei- iestgebenäe Verein.

U
lisksrt sorcttsolLS « sä LsrrtsvLs laLUSv .- , sovis r 'ttseL .-I 'io .s -, RsL -^ 1r»s - nnä r 'orod .o» -
^ rrsslssässrisvasir wit lilnt nnä ststäsr ; Ltalslsrsttsr » «sä », liärsL - rrnä § s » stsrvsr-

Irlotärrvss » .
K'srtlAS 21»L«asrtÄrsiL . p 1—! DroelLssarrlsAS.

Altensteig.

Mcklls.
Verkaufe , solange Vorrat reicht

, Mehl Nro . 4 zu 27 ' /- Mk . ,
I ^ 21
, Welschkornmehl zu 19 Mk . 25 Pfg.
' alle andere Mehlsorten billigst

Fr . Lenk z . Kronprinzen.
Mein

Lveiirlager
in nur garantiert reinen Weinen
bringt in empfehlende Erinnerung

der Obige.

I. G . Theurer
Bauer.

EttmannSweiler.
Das Sammel« von Waldberrm jeder Art
in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist für Auswärtige

bei Strafe verböte«.
Gemsinderat.

Garrwiiler.
Das Sammln von Beeren aller Art

in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Gemeinderat.

Hochdorf.
Das Sammeln von Waldbeere» jeglicher Art
in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen ist für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Gonreiir - onat.

KeskdM -Mder
sind vorrätig in der W . Rieker'schen Buchhandlung.

M-5 .

Keschreibnug
des

Oberamts Nagold
Sonderabdruck aus:

Das Königreich Württemberg.
Mit einer vorzüglichen Karte des Schwarzwaldkreises.
Herausgegeben vom K . Stat . Landesamt.

Preis 80 Psg.
Zu haben in der

W. Meter fche« Bvchhandümg
L Lauk, Altensteig.

MW . WNWM
Wermutwein

spanisch
Wein

empfiehlt
bestens I

in bekannt
gut . Marken

Pilo ist überall zu haben.
Altensteig.

Ueberraschender Erfolg!

ich- * *

Fr . Flaig , Eon-
^ ditorei , Altensteig.

Johannisbeerrn
rote und weiße, frisch gepflückt,
sehr süß , aus eigener Anlage,
gut verpackt, hat abzugeben
L 15 Mk . per Ztr.
C . E . Schmid , Lausten
a. Neckar , Beeren -Kultur.

Egenhausen.
Prima

Konkurrenzlos!
Zum Aushängen und Aufstellen,
1 Stück — .10 , 6 Stück — . 50 Psg .,

12 Stück Mk . 1 .—

Kliegen-Gläser
Aliegen -Leim
Bremsenöt s >- dw-qm
SttNkÜl N-schm-

Größen
empfiehlt billigst

Ehr«. Bnrghard jr-

Grotze

Geld - Lotterie
zu Gunsten des Kernerhauses.

Lose » Mk. S.—
sind zu haben in der

Wer einen wirklich hervorragenden
Tabak rauchen will , probiere und
verlange unsere vorzügliche, beliebte
und preiswerte Rauchtabaksorte

„Alte Klebe"
von Carl u . Wilh . Carstanjen
Fab . f. Rauchtab. Duisburg a . Rh.

Engros -Niederlage:
Ehr « . Vrrvstznvd Z «r.

Altensteig.

prima gequetschte
sowieHeinon 's

Kunstmostertrakt
Portion für 150 Ltr . Mk . 3 .20

„ » 50 „ „ 1 .25
empfiehlt zu den billigsten Preisen

I . Kaltenbach.
Notiztafel.

Der Betrieb der Bahnhofwirtschast
aus dem Bahnhof Neuenbürg , mit
der eine Wohnung sticht verbunden
ist, wird vom 1 . Oktober 1908 an
auf unbestimmte Zeit unter den bei
der Station Neuenbürg und der
Generaldirektion aufgelegten Beding¬
ungen neu vergeben . Pachtliebhaber
wollen ihre mit Befähigungs - und
Vermögenszeugnissen zu belegenden
Angebote bis spätestens Samstag,
den 18 . ds . Mts . schriftlich, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Bahnhofwirtschaft Neuenbürg " ver¬
sehen bei der K . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen einreichen.
Bewerber , deren persönliche Vor-

Zu haben in Pakets ü. 5 u . 10 Pfd . stellung gewünscht wird , werden be¬
sonders benachrichtigt.„ Kisten , 25 u . 50
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